
TERMINE
Indianer in der Kita
Schlangen-Kohlstädt.�  Zu ei-

nem Indianerfest lädt der DRK-
Kindergarten „Strothestrolche“
für den heutigen Samstag ein.
Von 14 Uhr an darf auf dem
Gelände der Kita gebastelt, ge-
spielt und geschlemmt werden.
Außerdem tritt die Trommel-
gruppe „Kadha Kidole“ auf. Alle
Interessierten sind herzlich ein-
geladen, mitzufeiern.

Mit Kinderbuch
Schlangen.�  Das bekann-

te Kinderbuch „Das kleine Ich
bin Ich“ ist am Sonntag, 21. Juni,
Grundlage für den Familien-
gottesdienst der katholischen
Kirchengemeinde St. Marien.
Er beginnt um 10 Uhr in der
Kirche. Im Anschluss verkauft  
der Eine-Welt-Kreis seine Wa-
ren aus Fairem Handel.

Goldkonfirmation
Horn-Bad Meinberg.�  Eine

Goldene Konfi rmation fi ndet
am Sonntag, 21. Juni, in der
evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde Bad Meinberg
statt. Der Gottesdienst mit
Abendmahl beginnt um 10
Uhr. Er wird gehalten von Pfar-
rer Rainer Schling. Mitwirken-
de sind der Posaunenchor und
die Flötentöne.

Dorfmuseum öffnet
Schlangen.�  Das Dorfmu-

seum Schlangen in der Rosen-
straße 11 (Bürgerhaus) ist am
Sonntag, 21. Juni, von 15 bis 18
geöff net. Die Besucher werden
persönlich durch die Ausstel-
lung geführt und erfahren, wie
unsere dörfl ichen Vorfahren ge-
lebt und als Kinder gelernt und
gespielt haben.

Interview im „Vierten“
Schlangen/Lüdenscheid.�

Die ehemalige Schlängerin Irm-
traut Huneke ist Vorstandsmit-
glied der Deutschen Einrich-
tung von „Hour of power“. Das
ist ein amerikanischer Gottes-
dienst und der weltweit meist-
gesehene Fernsehgottesdienst
(200 Länder). Irmtraut Huneke
hat zusammen mit ihrem Mann
Martin das Buch „Neues entde-
cken, ein Leben lang“ (die LZ
berichtete) veröff entlicht und
wurde dazu von „Hour of po-
wer“ interviewt. Das Interview
wird ausgestrahlt am heutigen
Samstag um 8 Uhr und morgi-
gen Sonntag um 10 Uhr auf dem
Sender „Das Vierte“. 

Sommerfest
Horn-Bad Meinberg.�  Der 

Kindergarten Südholzweg fei-
ert an diesem Wochenende sei-
nen 40. Geburtstag. Mit einem 
Sommerfest und lustigen Akti-
onen rund um das Th ema Zir-
kus wird die Veranstaltung am 
heutigen Samstag eingeleitet. 
Ab 16.30 Uhr ist der Kindergar-
ten für alle Besucher und Gra-
tulanten geöff net. Mit einem 
bunten Mitmach-Programm 
und einem Auft ritt des „Zirkus 
Sauresani“ von Jens Heuwinkel 
wird für gute Unterhaltung ge-
sorgt. Der Sonntag beginnt mit 
einem Familiengottesdienst ab 
10 Uhr in der evangelischen Kir-
che. Im Anschluss an den Got-
tesdienst wird im und am Ge-
meindehaus weiter gefeiert.

  HORN-BAD MEINBERG 

Eggebad Horn  , Sa., 9-20, So., 
9-20 Uhr, geöff net. 
Teichfest  , So., 10 Uhr, Ver-
einsgewässer, anlässlich Ju-
biläum Sport- und Fische-
reiverein (SFV) Billerbeck, 
Steinheimer Straße 249, 
Richtung Steinheim. 
Tag der off enen Tür  , So., 11 
bis 22 Uhr, Haus Yoga Vi-
dya Silvaticum, Wällenweg 
42,  weitere Informationen 
unter der Telefonnummer 
☏   (0 52 34) 8 70. 
Moor- und Musikfest   und 
Bad Meinberger Kreativ 
Kunstmarkt, Samstag und 
Sonntag, ab 14 Uhr, Kurgast-
zentrum   Bad Meinberg; Treff  
zur Fahrt zum Moorstichge-
lände am historischen Brun-
nentempel im Kurpark. 
„ Die Schöne und das Biest  “, 
Sa., 17 Uhr, Auffh  rung, Frei-
lichtbühne Bellenberg, Köl-
lerweg 37. 
 Tanzrevue „Unterwegs...“,   der 
Ballettschule Olga Kochan-
ke, So., 16 Uhr, Kurtheater 
Bad Meinberg. 
Sternwanderung der SPD 
Horn-Bad Meinberg  , zum 
Café Schild, Bad Meinberg, 
So., 11.30 Uhr, Treff punkt: 
Marktplatz Horn. 
Sommerfest „Th eater, Th e-
ater“  , Sketche der Senio-
renbühne, Sa., 14.30 Uhr, Se-
nioren-Zentrum Am Markt 
in Horn, Heerstraße 33. 
Freibad Bad Meinberg  , Sa., 
10-20, So., 10-20 Uhr, geöff -
net. 
Burgmuseum  , Samstag 
und Sonntag 14-16, geöff -
net, Horn. 
Kurgastzentrum Bad Mein-
berg  , Sa. und So., 10 und 16 
Uhr Kurkonzerte. 

 SCHLANGEN 

Hundesportverein  , 
Übungsstunden, Sa., 16-19, 
So., 10.30-12.30 Uhr, Hun-
desportanlage, Bohmsweg. 
Gemeindefest  , So., 10.15 
Uhr, ev.-ref. Kirche Schlan-
gen, Kirchplatz 4. 
Freibad  , Sa., 7-20, So., 9-20 
Uhr, geöff net, Schlangen. 
Schützenverein Kohlstädt  , 
Sa., 9 Uhr, Arbeitseinsatz, 
Schützenplatz Kohlstädt.  

 GEBURTSTAGE 

Samstag: Albrecht Braun, 
Bornsberg 4 in Horn, 85 
Jahre.
Sonntag: Paul Th or, Kö-
nigsberger Allee 26 in Bad 
Meinberg, 95 Jahre.

Haus des Kurgastes: Angesichts des Rückganges der Kuren spricht man inzwischen vom „Haus des 
Gastes“. Seit Anfang des Jahres gehört es zur Stadtmarketing GmbH. FOTO: BRINKMEIER

Kultur der Kooperation
Stadtmarketing GmbH stellt ihre Aktivitäten vor

Horn-Bad Meinberg � (mab). 
„Tue Gutes und rede darüber“, 
stieg Gerhard Bein, Vorsitzen-
der der Gesellschaft erversamm-
lung der Stadtmarketing Horn-
Bad Meinberg GmbH, in der 
jüngsten Haupt- und Finanz-
ausschusssitzung in die Präsen-
tation der Aktivitäten ein. Dar-
unter befi nden sich wachsende 
und neue Aufgaben.

Sie werde in Horn-Bad 
Meinberg oft  nur wenig wahr-
genommen, sei aber an vielen 
Dingen, bei denen es um die 
Zukunft  der Stadt gehe, intensiv 
beteiligt. Deshalb wolle man die 
Gelegenheit wahrnehmen, die 
Aktivitäten der Öff entlichkeit 
gegenüber darzustellen. Das 
übernahm Th omas Dreikandt, 
der innerhalb der Stadtmarke-
ting für das operative Marke-
ting zuständig ist.

Er sprach davon, dass „wir 
hier die drei wichtigen Bereiche 
Natur, Kultur und Gesundheit 
wie in einem Brennglas gebün-
delt haben“. Den Begriff  „Viel-
falt erleben“, der für die Stadt 
stehe, gelte es, als Ganzes wei-
terzuführen. Dabei gebe es eine 

Vielzahl von Qualitäten und 
versteckten Schätzen, mit denen 
die Stadt wuchern könne.

Es gelte aber auch, das „Da-
sein für die Gäste“ weiter zu 
kultivieren. „Das ist nicht von 
einem auf den anderen Tag zu 
leisten. Hierzu bedarf es einer 
Kultur der Kooperation.“ Drei-
kandt wies auch auf wachsende 
und neue Aufgaben der Stadt-
marketing GmbH hin. Er sprach 
hier die intensive Zusammen-
arbeit mit Anliegern und Ge-
werbetreibenden der Allee in 
Bad Meinberg an, vergaß aber 
auch nicht, die Mitarbeit an der 
Nutzungskonzeption Bahnhof 
Horn zu erwähnen. „Dies ist 
ein besonderer Problempunkt. 
Leider wechseln die Bahnmana-
ger als Gesprächspartner sehr 
schnell. Da muss man sehen, 
was hier zu erreichen ist.“

Bürgermeister Eberhard 
Block bezeichnete die Zusam-
menarbeit mit der Stadtmark-
ting GmbH als sehr konstruktiv 
und zukunft sorientiert. Und da 
bleibe noch einiges zu tun. Th o-
mas Tölle (SPD) sprach von ei-
nem schwierigen Umfeld, nicht 

zuletzt auch wegen der wirt-
schaft lichen Lage. Denn ei-
nen Hohlweg in Erinnerung zu 
bringen oder einen Wanderweg 
sich allein zu überlassen, reiche 
in der heutigen Zeit keinesfalls 
aus.

Tölle: „Darüber hinaus fürch-
te ich, dass wir einen Schatz, den 
wir schon geborgen hatten, wie-
der verschwinden lassen – das 
Haus des Gastes in Holzhausen-
Externsteine. Was geschieht ei-
gentlich damit?“ Dreikandt 
verwies darauf, dass die Ex-
ternsteine die herausragende 
Attraktion im Stadtgebiet sei. 
„Dort wollen wir möglichst 
nah am Gast sein. Daran arbei-
ten wir und sind mit allen Betei-
ligten zurzeit entsprechend im 
Gespräch.“

Gerhard Bein ergänzte, dass 
die Mitarbeiterin des Hauses des 
Gastes zeitweise im geplanten 
Informationszentrum an den 
Externsteinen untergebracht 
werden solle. Das Haus des Gas-
tes wird laut Gesellschaft er wei-
ter geöff net bleiben. Hier sind 
wir in einem ähnlichen Dialog 
wie in Bad Meinberg.“

„Einmalige Chance“
Block und SPD: Gewerbepark ist auf dem Weg
Horn-Bad Meinberg � (mab). 

Das Gebiet des Interkommu-
nalen Gewerbeparkes (IKG) 
bei Belle sei das einzige, das für 
Horn-Bad Meinberg, Blomberg 
und Schieder-Schwalenberg so-
wie den Kreis Lippe in Betracht 
komme. Daran habe sich auch 
nach Vorliegen des Geruchsgut-
achtens nichts geändert, so Bür-
germeister Eberhard Block ges-
tern gegenüber der LZ.

Das Gutachten sei deshalb 
zeitnah in diesem Jahr erstellt 
worden, weil erst sei Ende 2008 
durch den Eigentümer des 
Schweinemastbetriebes kon-
kret bekannt gegeben worden 
sei, was er beabsichtige. Block: 
„Es hat sich nunmehr herausge-
stellt, dass der Konfl ikt zu dem 
Mastbetrieb (…) ohne weitere 
Finanzmittel der öff entlichen 
Hand gelöst werden kann. Das 
war bisher die spannende Frage. 
Und die ist sehr günstig für die 
Stadt zu beantworten.“

Manfred Vogt (SPD), Vor-
sitzender des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Liegen-
schaft en, in dem das Th ema 
Gewerbepark am Mittwoch in-
tensiv diskutiert wurde, hebt 

hervor, dass der Planer es gera-
de als großen Vorteil des IKG 
ansehe, die Immissionsproble-
matik vergleichsweise leicht lö-
sen zu können – mit den ge-
nannten Einschränkungen auf 
einem Hektar.

Wichtig sei auch der vom zu-
ständigen Fachbereichsleiter 
Martin Heim in der Sitzung ge-
gebene Hinweis, dass ein Um-
krempeln der Planung den Weg-
fall der Landesförderung nach 
sich zöge. Genau hieran knüpft  
auch Th omas Tölle, Fraktions-
vorsitzender der SPD, an. „Der 
IKG ist eine einmalige Chance 
für die Stadt, sodass wir gar kei-
ne andere Wahl haben. Es geht 
darum, weiterhin Arbeitsplät-
ze nach Horn-Bad Meinberg zu 
bekommen. Schließlich wollen 
wir nicht zu einer Schlafstadt 
verkommen.“

Glücklich zeigt sich Bürger-
meister Eberhard Block vor 
allem über den gefundenen 
Kompromiss mit den Natur-
schutzverbänden. „Dies ist von 
existenzieller Bedeutung für 
den Gewerbepark, keineswegs 
aber die gut gelöste Frage des 
Schweinemastbetriebes.“

Horn-Bad Meinberg � (mab).
Die Situation bezüglich einer
ökologischen Verbesserung des
Silberbaches im Bereich „Neu-
er Teich“ in Leopoldstal hat sich
zum Guten gewendet. Das mach-
te Fachbereichsleiter Wolfgang
Jüdith am Donnerstagabend im
Umweltausschuss deutlich.

Bereits Mitte 2008 habe sich
das Gremium mit dem Th e-
ma beschäft igt. Jüdith: „Durch
nicht geklärte Grundstücksfra-
gen konnte das für diesen Be-
reich von einem Fachbüro erar-
beitete Konzept seinerzeit nicht
weiter verfolgt werden.“ Nun-
mehr sei es seinem Mitarbeiter
Michael Lohmeier durch au-
ßerordentlichen persönlichen
Einsatz gelungen, in vielen Ge-
sprächen mit Grundstücksei-
gentümern eine Lösung zu fi n-
den – auch wenn sie kleiner sei,
als ursprünglich angestrebt.

Wolfgang Jüdith: „Die ers-
ten Verträge sind bereits abge-
schlossen. Die anderen werden
folgen.“ Bezüglich einer Kon-
kretisierung der Maßnahmen
sei bereits im Vorfeld völliges
Einvernehmen mit dem Kreis
Lippe erzielt worden. Parallel zu
der erfolgten Vergabe der Pla-
nung werde das Gewässerent-
wicklungskonzept für den Sil-
berbach erarbeitet. Nach der
Erstellung werde die Fachpla-
nung dem Umweltausschuss
in der neuen Legislaturperiode
vorgestellt.

Kleinere
Lösung

Silberbach-Verträge

Fröhlicher Blick nach vorne
Gemeindefest rund um die Schlänger Kirche

Schlangen � (mab). „Trotz al-
lem – lasst uns feiern“ – so lau-
tet das Motto für das große Fest, 
das die evangelisch-reformier-
te Kirchengemeinde Schlan-
gen am morgigen Sonntag, 21. 
Juni, feiert. Es fi ndet rund um 
die Schlänger Kirche statt.

Wie Pastor Christian Breh-
me im jüngsten Gemeindebrief 
deutlich macht, sei das Gemein-
defest bewusst gewählt. Nach ei-
ner schwierigen Zeit innerhalb 
der Kirchengemeinde gehe es 
nun darum, fröhlich nach vor-
ne zu blicken. „Gerade deswe-
gen lasst uns feiern.“

Das Gemeindefest startet um 
10.15 Uhr mit einem Jugend-

gottesdienst in der Kirche. An-
schließend wird den Besuchern 
auf dem Kirchplatz bis 17 Uhr 
ein buntes Programm geboten. 
Dazu gehören unter anderem 
ein Schminkstand, verschiede-
ne Bastelmöglichkeiten, Kas-
perle-Th eater, Kicker-Turnier, 
Sketche und Ponyreiten.

Außerdem hat der Kirchen-
vorstand eine große Tombola 
organisiert. Die Diakonie prä-
sentiert sich und ihre Arbeit mit 
einem Aktions- und Informa-
tionsstand. Um 14.30 Uhr mo-
deriert Bürgermeister Ulrich 
Knorr die Versteigerung eines 
Bildes der Schlänger Künstlerin 
Renate Mansfeld.

Horn-Bad Meinberg/Feld-�
rom (aga). „Balgien-Hütte“ – 
der Begriff  setzt sofort Asso-
ziationen in Richtung eines 
Jagdbegriff es oder aber Ran-
geleien zwischen Kindern in 
Gang. Aber weit gefehlt: Das 
ist der Name des neuen Amei-
sen- und Bienenlehrstandes, 
der nun am Schnatweg in Feld-
rom eingeweiht wurde.

Imker Ivo Blumenbach kann 
dann auch mit einer ganz sim-
plen Geschichte über die Na-

mensfi ndung aufwarten. Es 
handelt sich um eine Aneinan-
derreihung von Anfangsbuch-
staben. So stehen die ersten Drei 
für Bienen, Ameisen und Lehr-
stand. Die Fortsetzung bildet 
sich aus den Vornamen der vier 
Erbauer, Gerhard Sigges, Ivo 
Blumenbach, Erich Sigges und 
Norbert Dütting.

In der Hütte leben laut Blu-
menbach fünf Bienestöcke, von 
denen jeder bis zu 70 000 Tiere 
beherbergen kann. Das ist die 
eine Seite der Lehrhütte, deren 

Errichtung von der Adolf-Dep-
pe-Stift ung, dem Kreisimker-
verein Lippe, der Ameisen-
schutzwarte NRW sowie der 
Volksbank Detmold gefördert 
wurde. Auf der anderen Seite 
der Hütte stehen die Lehrmate-
rialien zu den Ameisen zur Ver-
fügung, deren Nester sich aber 
in deutlichem Abstand zur Hüt-
te befi nden. Auf etwa 50 bezif-
fert Blumenbach diese: „Über-
wiegend Waldameisen.“

Die „Balgien-Hütte“ kann 
nach Absprache von Schulen, 

Kindergärten aber auch Verei-
nen und Gruppen, die sich für 
die Heimat und die hier leben-
den Tiere inte-
ressieren, ge-
nutzt werden. 
Außerdem soll 
sie in der Aus-
bildung von 
Imkern sowie 
Ameisenhe-
gern genutzt 
werden. „Für 
Jungimker ist 
das dann die letzte Station ihrer 

Ausbildung, an der sie zum Bei-
spiel lernen, Drohnen zu zeich-
nen“, erläutert Ivo Blumenbach 
den Ablauf. 

Gleichzeitig erinnert er an den 
hohen Nutzwert der im Wald 
lebenden Ameisen: „Wo Wald-
ameisen aktiv sind haben Forst-
schädlinge kaum eine Chance.“ 
Eine Ausnahme bilde der Bor-
kenkäfer, der sich häufi g mit ei-
ner für die Ameisen zu großen 
Geschwindigkeit wieder unter 
der Rinde von Bäumen verste-
cken könne.

Schwärmen unter einem Dach
Neuer Bienen- und Ameisenlehrstand für bis zu 350 000 Tiere am Schnatweg in Feldrom

Ins Schwärmen gekommen: Reichlich Betrieb vor den Bienenstöcken der „Balgien-Hütte“.  FOTO: GALLISCH

Ivo Blumenbach
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